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Kurzvita: 
1957 geboren in Braunschweig – 1977-1980 Studium der 
Kartographie in Berlin (Dipl. Ing.) – Seit 1980 Wohn- und 
Arbeitsort Nierstein, Rheinland-Pfalz – Hinwendung zur 
Kunst – Seit 1989 Mitglied im BBK Rheinland-Pfalz – 
Künstlerisch haupt- und freiberuflich tätig – Arbeiten  
im öffentlichen und privaten Besitz – Kunst-am-Bau  
und private Aufträge – Auszeichnung: Ehrenbrief des 
Landrates / Stiftung Kultur.
 
Künstlerische Position: 
In meinen Arbeiten, ob als Skulptur, Objekt oder Malerei, 
findet sich immer wieder die Inszenierung von Farbe als 
Synonym für das Phänomen Licht. Licht lässt Farbe, Licht 
lässt Leben existieren. Meine Kunst-am-Bau Projekte  
konzipiere ich entsprechend der Situation vor Ort, dem  
finanziellen Budget und den inhaltlichen Grundsätzen 
eines Auftragsgebers. Mein Anspruch: Es finden sich die 
inhaltlichen Gegebenheiten und eine individuelle Hand-
schrift zusammen – vom Entwurf bis zum Kunstwerk vor 
Ort.

Anschrift:	
Telefon: 
E-Mail:
Internet:

Oberdorfstraße 23, 55283 Nierstein
06133 50646       
mail@meier-woelfle.de        
www.meier-woelfle.de
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„Kinder dieser Welt –  
Dialog der Kulturen“  
Seebachschule in Osthofen,  
Rheinhessen, Wandfarbe.
Wandmalerei mit Kindern. 

Anlass zu diesem Projekt  
war der Schüleraustausch 
der Seebachschule mit  
einer Schule aus Moskau. 
Drei Gestaltungsebenen, 
Weltkugel, Strichmännchen 
und Handzeichen, boten sich 
für die kreaitve Beteiligung 
der Kinder an. Nach  
selbst gebastelten Masken 
entwarfen die Kinder die 
Strichmännchen. Diese  
Entwürfe wurden später  
vereinheitlicht und so  
zusammengefasst, dass von 
jedem der etwa 25 beteilig-
ten Kinder etwas im  
Ergebnis enthalten ist. 

Zum Schluss wurden die 
Hände möglichst vieler  
Kinder nachgezeichnet,  
als Abdeckmaske auf die 
Schulwand montiert und in 
bunten Farben übermalt. 
Anschließend wurden diese 
Hände wieder entfernt,  
sodass die Gebäudewand 
dort in Weiß erscheint.
Der äußere Kreis ist für  
künftige Feste der Schule  
erweiterbar und deshalb 
nicht exakt als Kreis aus- 
gearbeitet.
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„Lichttor“
Mundoplatz,  
Minfeld/Pfalz,  
Cortenstahl  
und Antikglas

Ein Tor beschützt, es markiert 
Innen und Außen. Ein Tor zeigt 
an, Dinge vor sich zu haben, 
neue Wege zu beschreiten 
oder Dinge hinter sich zu las-
sen – mal in guter Erinnerung 
oder mal um zu vergessen.  
Alles hat seinen Sinn und  
gehört zum Leben – und das 
ist vielfältig und bunt.
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„Lichtkreuz IV“,
Cortenstahl und Antikglas, 
evangelische Kirche in 
Nierstein, Rheinhessen 
(Altarkreuz in Friesenheim)

Die äußere Form,  
eine Metallplatte aus  
Corten-Stahl entspricht  
einem Sühnekreuz aus  
dem 16.Jahrhundert.  
Die Glasscheibe  
besteht aus einem  
mundgeblasenen  
blauen sogenannten  
Überfangglas, welches  
auch als „Antikglas“  
bezeichnet wird.  
Das sind Gläser,  
die für die Herstellung  
von Kirchenfenstern  
verwendet werden. 
In modernster Technik  
wurde diese Glasscheibe 
mehrfach geätzt,  
mehrfach bemalt und  
mehrfach gebrannt.  
Anschließend wurde die  
farbige Glasscheibe in  
zwei Floatglasscheiben,  
ähnlich einem Panzerglas,  
eingeklebt (laminiert).
In der Thematik stellt  
diese Scheibe eine Art  
Lichttor dar und greift  
somit ein zentrales  
Thema des christlichen  
Glaubens auf.
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„Lichtkreuz“,
Cortenstahl und Antikglas, 

evangelische Kirche in 
Nierstein, Rheinhessen 



BBK Rheinland-Pfalz 
KUBA Sparten-Portfolio 

Glaskunst, Lichtkunst,  
Medienkunst, Konzeptkunst

„Lichtkreuz III“  
Altarkreuz, Cortenstahl mit 
Glasmalerei, Dalheim,  
evangelische Kirche 

Das „Lichtkreuz III“ auf  
dem Altar der ev. Kirche in 
Dalheim hat als äußere Form 
das mittelalterliche Nier- 
steiner „Sühnekreuz“.  
Die Metallplatte besteht aus 
Corten-Stahl. Die Glas- 
scheibe besteht aus einem 
mundgeblasenen blauen, 
sogenannten Überfangglas. 
In modernster Technik wurde 
diese Glasscheibe mehrfach 
geätzt, mehrfach bemalt und 
mehrfach gebrannt.   

„Sonnenkreuz“
Andachtsraum ökumenisch, 

Seniorenheim  
Johanneshaus Nierstein
Altarkreuz, Cortenstahl  

mit Glasmalerei 

Im Hintergrund befindet sich 
eine großformatige Malerei 
des Künstlers Carol Rosin. 

Die Farbgebung der  
Glasmalerei korrespondiert 

mit diesem Kunstwerk.  
Die Glasmalerei entstand 

in Zusammenarbeit mit den 
Glasstudios Derix,  

Taunusstein.  EMW-26 EMW-31
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„Dexheimer Goldlicht“   
Raum der Stille auf dem 
Dexheimer Friedhof, 
Umgestaltung  
einer alten Trauerhalle,  
Glasmalerei und Holz

  
 

Das Glasbild zeigt auf der rechten 
Seite einen saftig grünen Weinberg. 
Im oberen Teil erscheint der blaue 
Himmel, während ein mächtiger 
goldgelber Lichtstrahl von rechts 
nach links scheinbar den Altar und 
ein Holzkreuz beleuchtet. Das Glas-
bild entstand in Zusammenarbeit 
mit dem „Glasstudio Derix,  
Taunusstein“. Aus dem altem  
Abbruchholz des Dachstuhls  
wurde ein Gedenkaltar und ein 
Holzkreuz gefertigt. Ein ruhiger, 
meditativer Raum ist entstanden. 
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Künstler:	 Eckhard	Meier-Wölfle	
Titel: »112«

Ostfassade	–	Tagesansicht

Vier	Stelen	erinnern	an	Feuerwehrleitern.	In	diesen	befinden	sich	die	4	Elemente	Luft,	 
Erde,	Feuer	und	Wasser,	gestaltet	aus	Glas.	Feuerwehren	sind	den	4	Elementen	ausgesetzt.		 
Die	vier	Stelen	bilden	als	Strichcode	die		Telefon-Nummer	»112«	ab.	 
Die	Summe	aus	1	+	1	+	2	=	4	Elemente.

Feuerwache	Bodenheim
Wettbewerb	»Kunst	am	Bau«

Ostfassade	–	Nachtansicht

Strahler	projektieren	die	Glasbilder	an	die	Hauswand.

Bodenheim / Feuerwache
Entwurf: "112"
Außenanlage: pulverbeschichtete Stahlkonstuktion mit Glas
Künstler: Eckhard Meier-Wölfle, Oberdorfstr. 23, 55283 Nierstein
Email: mail@meier-woelfle.de       Mobil: 0170 7350118
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„112“,  
Metall-Stelen mit Glasmalerei,  
Bodenheim, Feuerwache,
Wettbewerbsbeitrag

Die Stelen sind wie folgt an- 
geordnet: erst eine Stele, dann 
noch eine Stele, und dann  
zwei Stelen. Ein Strichcode, 
lies 1 und 1 und 2 – die  
Nummer 112 der Feuerwehr. 

Die Summe von 1+1+2 ist 4, 
das sind die 4 Elemente. Sie 
werden als Bildmotive von den 
Stelen an die Gebäudewand 
geworfen. Die Stelen erinnern 
an Leitern. 

In der Mitte der Bilder sehen 
wir das Motiv „schützende 
Hände“. Sie erinnern an das 
Wohl des Menschen mit jeweils 
diesem Element.
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